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MAINZ • Ein großer romantischer 
Mittelaltermarkt mit Blick auf den 
Rhein lockt am Osterwochenende, 
16. bis 18. April, in die Reduit am 
Kasteler Rheinufer. Neben einer 
Falknereivorführung am Oster-
sonntag sind an allen Festtagen 
viele mittelalterliche Handwerks-
techniken zu bewundern: ob Wol-
le spinnen, das Weben von bunten 
Bändern und Borten, eine Duft-
manufaktur oder die historische 
Gutenberg-Druckerei – außerdem 
präsentieren sich schwungvolle 
Tänzer, eine Feuerfackelshow und 
ein Puppentheater. Und natürlich 
gibt es jede Menge Angebote zum 
Mitmachen für Familien mit Kin-
dern. 

Inmitten von Zunft und Handel 
wird beispielsweise das Holzrie-
senrad mit Muskelkraft angescho-
ben. Und für Nachwuchsritter und 
Burgfräuleins wird es im Lager 
spannend, wenn sie ein Ketten-
hemd oder den Ritterhelm über-
streifen dürfen. 

Auf der Bühne geben die Bands 
Unvermeydbar, Duo Belicha, Por-
cae pellere ihr bestes. Abgerundet 
wird das Osterwochenende durch 
ein abwechslungsreiches, mittel-
alterlich kulinarisches Angebot. 

Viele alkoholfreie Getränke, 
aber auch schäumendes Kirsch-
bier, Weine und Met bietet der 
Schankknecht zum Rostigen Ritter 
an. Auf dem Marktplatz locken ve-

gane Salate, rustikale Grillspezia-
litäten, Kartoffellocken und frisch 
zubereitete Holzofenbrote. Geöff-
net ist der Mittelaltermarkt am 
Samstag und Sonntag von 10 bis 
22 Uhr und am Ostermontag von 
10 bis 19 Uhr. Der Eintritt kostet 5, 
50 Euro, die kleinen Nachwuchs-
ritter und Prinzessinnen sind ko-
stenfrei, Schulkinder zahlen 4,50 
Euro, Ermäßigung 0,50€.

Auf Rücksicht zur Kriegslage in 
der Ukraine wird auf Schaukämp-
fe verzichtet.

Der Veranstalter Pro History,  
die Agentur für historische  
Themenfeste aus Weilburg, bittet 
darum, die öffentlichen Verkehrs-

mittel über Brückenkopf  
Th.-Heussbrücke, Kastel Bhf. zu 
nutzen sowie die Abstandsregelun-
gen entsprechend den aktuellen 
pandemiebedingten Hygiene- 
auflagen einzuhalten und bedankt 
sich für die freundliche Zusammen-
arbeit mit den Kasteler Vereinen 
und Maleo-Eventtechnik  
Ingelheim.
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Stiefmütterchen, Primeln, Ranun-
keln, Tulpen und Narzissen um 
die Wette. „Die trotzen auch dem 
derzeit kühlen Wetter“, verspricht 
Stefan Brandmüller. Für die Oster-
deko im Haus hat er aber auch hüb-
sche Osterkränze und Kirschzwei-
ge im Angebot.

„Kein Frühling ohne grüne So-
ße“, sagt Ulrike Gärtner aus dem 
hessischen Trebur. Sie bietet dazu 
alle sieben Kräuter an. Aber auch 
eigenen Rucola und Bärlauch, die 
ersten deutschen Radieschen und 
Schlotten sowie Spargel aus ge-
schütztem Anbau hat sie derzeit 
im Angebot. Sie empfiehlt dazu 
die eigenen Kartoffeln: „Auch 

wenn das noch keine neuen sind, 
die haben aber einen ganz tollen  
Geschmack“.

Super schmackhaft sind auch die 
frischen Fische der Fischhandels-
gesellschaft Stauch aus Idstein. 
„Unsere Forellen aus dem Taunus, 
ob frisch oder geräuchert, berei-
chern garantiert jedes Osterbuf-
fet“, verspricht Christian Stauch. 
Aber auch die Lachspasteten, die 
Riesengarnelen aus Wildfang oder 
der legendäre Shrimps-Salat gehö-
ren dazu. „Das Familienrezept ist 
schon 60 Jahre alt“, verrät Stauch. 

� von Annette Pospesch  ••

GONSENHEIM • Die Nachfrage der 
Verbraucher nach regionalen und 
saisonalen Lebensmitteln ist nicht 
erst seit der Corona-Pandemie 
deutlich gestiegen. Die Versorgung 
durch Landwirtschaft vor Ort ist 
wichtiger denn je. Das wissen auch 
die treuen Kundinnen und Kunden 
des Gonsenheimer Wochenmark-
tes zu schätzen. 

Woche für Woche bieten daher 
Marktbeschicker wie Dorothea 
und Matthias Stauder aus Bret-
zenheim dort ihre frischen Eier 
an. Diese spielen natürlich gerade 
jetzt zu Ostern eine ganz besonde-
re Rolle in der Küche. Daher hat 
Dorothea Stauder für die Kaffee-
tafel zu Ostern auch ein köstliches 

Rübli-Kuchen-Rezept mit reichlich 
Eiern parat: 

„Wir brauchen für den Teig 8 
Eier, 300 g Zucker, 2 Vanillinzuc-
ker, 1 gehäuften TL Zimt, 3 EL 
Kirschwasser, 300 g Möhren, 200 
g Haselnüsse, 200 g Mandeln, 25 
g Mehl, 3 Zwieback, etwas Salz, 1 
gestrichenen TL Backpulver. Für 
den Guss: 250 g Puderzucker, 1 EL 
Kirschwasser, 2 EL Zitronensaft. 

Dann die Eier trennen, das Ei-
gelb mit dem Zucker und den 
Gewürzen schaumig rühren, die 
geraspelten Möhren unterheben, 
das Eiweiß zu Schnee schlagen 
und unter den Teig heben. Diesen 
in eine gefettete Springform geben 
und bei 170 Grad etwa 30 Minuten 

backen, abkühlen lassen, mit Guss 
überziehen und mit Marzipan-
Möhren und gehakten Pistazien 
verzieren.“

Wer gern einen saftigen Braten zu 
Ostern essen mag, der sollte am 
Wagen von Metzgermeister Udo 
Stumpf aus Stein-Bockenheim 
vorbeischauen. Seine Lammspe-
zialitäten, ob als Keule, Filets oder 
Koteletts, sowie die selbstgemach-
ten Pasteten eignen sich ideal für 
die Feiertagsküche. „Bei schönem 
Wetter gehören natürlich auch die 
ersten marinierten Steaks auf den 
Grill“, sagt Stumpf. 

Direkt aus Gonsenheim kommt 
jetzt der erste Spargel des Obst- 

und Gemüsehofs Zimmer. „Dazu 
passen italienische Galatiner Kar-
töffelchen“, empfiehlt Martina 
Zimmer. Die ersten eigenen Sa-
late, wie Eichblatt und Kopfsalat, 
hat sie auch schon im Angebot. 
„Verfeinert mit Bärlauch und ande-
ren Kräutern schmecken sie nach 
Frühling“, verspricht sie.  

Den Frühling sehen und riechen 
kann man am Stand der Gärtne-
rei Brandmüller. Hier blühen die 
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Ob gerade frisch gelegt oder  
bunt und gekocht: Kunden  

haben bei Dorothea Stauder  
die große Auswahl. 
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Auch der Osterhase würde hier einkaufen 
Feiertagseinkauf – saisonal, regional und megafrisch

Metzgerei und Partyservice
Stumpf/Löffel · 55599 Stein-Bockenheim 

Telefon 06703-960866

Fleisch- und Wurstwaren aus  
eigener Herstellung!

Wildspezialitäten aus eigener Jagd

• Frisch-Fisch
• Räucherwaren
• Feinkostsalate

STAUCH
FISCHHANDELSGESELLSCHAFT mbH

Da s  s ta Dt t e i l m aga z i n 11

Am Sägewerk 44
55124 Mainz

Telefon 0  61 31/4  22  76

obst-gemÜse
martina zimmer• Frisch-Fisch

• Räucherwaren
• Feinkostsalate

STAUCH
FISCHHANDELSGESELLSCHAFT mbH

Frisches direkt vom Erzeuger
Besuchen Sie den Gonsenheimer Wochenmarkt Mittwochs und Samstags von 7.30–13 Uhr
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Gonsenheim – Alljährlich werden 
im November die Gräber zu Aller-
heiligen mit Blumen, Gestecken 
und Kerzen geschmückt. Eine gro-
ße Vielfalt an Erika und Co. bietet 
die Gärtnerei Brandmüller zu die-
sem traditionellen Anlass auf dem 
Gonsenheimer Wochenmarkt an. 
Auch eine Auswahl an hübschen 
Grabgestecken erhalten Sie hier. 
Doch nicht nur für den Friedhof 
ist Herbstschmuck angesagt. Von 
Stiefmütterchen über Green Boys 
bis hin zu den beliebten Winterper-
len bietet Gärtnermeister Stefan 
Brandmüller ein großes Herbstan-

gebot für Balkon und Terrasse.
Wenn es draußen so richtig kalt wird, 
dann schmecken deftige Gerichte 
wie Eintöpfe und Ofengerichte be-
sonders gut. Jetzt ist außerdem die 
Zeit für Kartoffeln in allen Variatio-
nen. Ein beliebter „Winterrenner“ 
zu heißen Pellkartoffeln ist der 
Heringsstipp nach Hausfrauenart, 
den Fischhändler Christian Stauch 
ganz frisch in seiner Theke führt. 
Und wer die köstliche rheinische 
Spezialität aus Heringen lieber 
selbst zubereiten möchte, der kann 
hierfür die leckeren Salzheringe aus 
dem Fass nach Omas Art verwenden. 

Auch die Muschelsaison beginnt ab 
Ende Oktober. Frische holländische 
Miesmuscheln sind eine Delika-
tesse, die der Fischhändler jetzt 
wieder bis in den Januar in seinem 
Sortiment hat.
Auch Geflügelliebhaber kommen 
jetzt so richtig auf ihre Kosten, 
denn knusprig gebratene Enten-
brüste und Gänsekeulen schmecken 
im Winter besonders lecker. Eine 
große Auswahl an Geflügelspezia-
litäten von Gans, Ente, Pute oder 
Hähnchen bietet der Bauernladen 
Stauder-Ei auf dem Gonsenheimer 
Wochenmarkt.  ust

Miesmuscheln, Heringsstipp und  
Entenbraten sind typische Wintergerichte

Gonsenheim – Der traditionelle 
Weihnachtsbaum in der Pfarrer-
Grimm-Anlage soll in diesem 
Jahr in der Vorweihnachtszeit 
nicht mehr beleuchtet werden. 

Die Nachricht von der städtischen 
Sparmaßnahme schlug bei der 
Vereinsringsitzung am letzten 
Dienstag ein wie eine Bombe. 
Doch aufgrund der schnellen In-
itiative des Vereinsringvorsitzen-
den Joachim Mayer konnte mit der 
Mainzer Volksbank ein Sponsor 
für die Kosten der Beleuchtung in 
diesem Jahr gefunden werden.
Doch der Reihe nach. Außer sich 
vor Zorn machten die versammel-
ten Vereinsvorstände in der Sit-
zung ihrer Empörung Luft. „Wir 
können nicht verstehen, dass es 
ein solches Wahrzeichen, dass es 
seit 80 Jahren in unserem Stadt-
teil gibt, nun nicht mehr leuch-
ten soll“, sagte der Vorsitzende 

des Vereinsrings, Joachim Mayer. 
Nicht vorstellbar sei, dass jetzt 
der beliebte Adventsmarkt am 
ersten Adventswochenende im 
Dunkeln stattfinden muss, führte 
Mayer das Szenario weiter aus. In 
der anschließenden Diskussion 
stellten sich alle Vereinsvertreter 
vehement gegen die Entschei-
dung der Stadt. 
„Wir werden uns mit aller Macht 
dafür einsetzen, dass der Weih-
nachtsbaum weiterhin im Lichter-
glanz erstrahlen kann“, so Mayer, 
der den Beschluss der Stadt nicht 
hinnehmen wollte. Daher baute 
und hoffte der Vereinsring zu-
nächst auf die Unterstützung der 
Gonsenheimer Bürgerinnen und 
Bürger. 
Rund 3.000 Euro werden benö-
tigt, damit der Baum vier Wochen 
lang leuchten kann. Dieses Geld 
sollte nun durch aufgestellte 
Spendenboxen in den Banken 

und Geschäften auf der Breiten 
Straße gesammelt werden. 
Doch auch der Aufruf von Orts-
vorsteherin Sabine Flegel, für 
den Erhalt des Weihnachtsbaums 
zu spenden, muss nun in diesem 
Jahr keine Früchte mehr tragen. 
Dank der Unterstützung der MVB 
ist Joachim Mayer und dem Ver-
einsring ein schneller Coup gelun-
gen, der die schöne und gelebte 
Tradition dieses Weihnachtsbau-
mes erhält. Schließlich ist schon 
in vier Wochen der Auftakt zum 
Adventsmarkt. Ein Nervenkitzel, 
den die Gonsenheimer nicht ge-
braucht hätten. 
Wie es im Jahr 2011 dann weiter-
geht, ob dann eine Spendenakti-
on notwendig ist, wird wohl ein 
Thema sein, das der Vereinsring 
nicht auf die lange Bank schie-
ben, sondern frühzeitig angehen 
wird, um nicht noch einmal so 
etwas zu erleben.  ust

Licht für den Weihnachtsbaum
Gonsenheimer Wahrzeichen darf nicht dunkel bleiben

Gonsenheim – Die Initiative ge-
gen die Streckenführung der Bus-
linie 47 in Mainz-Gonsenheim lädt 
die Gonsenheimer Bürgerinnen 
und Bürger am Montag, 8. Novem-
ber 2010 um 20.00 zu einer An-

wohnerversammlung in die Halle 
der Turngemeinde ein. 
Thema der Veranstaltung ist die 
geplante Streckenführung der Bus-
linie 47 durch Mainz-Gonsenheim. 
Persönlich eingeladen sind Orts-

vorsteherin Sabine Flegel, Ver-
kehrsdezernent Wolfgang Reichel 
sowie Jochen Erlhof, Geschäfts-
führer der MVG und Günther Ingen-
trohn, Leiter des Stadtplanungs-
amtes.  red

Anwohnerversammlung  
zum geplanten Streckenverlauf

Initiative gegen die Streckenführung der Buslinie 47 in Mainz-Gonsenheim

M. & D. Stauder GbR 
Im Tiefental 99 
55128 Mainz-Bretzenheim 
Tel.: 06131/361519

Samstags auf dem  
Gonsenheimer Wochenmarkt

Hausgemachter Eierlikör

OBST-GEMÜSE

Am Sägewerk 44 · 55124 Mainz 
Telefon 0 6131/4 22 76

Familie Zimmer

Am Sägewerk 44 · 55124 Mainz 

Großer Mittelaltermarkt  
am Mainz-Kasteler Rheinufer

EVENT » Osterspektakel vom 16. bis 18. April 
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INFO & KONTAKT »
ProHistory  
Runkelerstraße 18
35781 Weilburg
Telefon: 06471 380 54 2
Mobil: 0160 78 698 43
Web: www.prohistory.de

Osterspektakel
Reduit Rheinufer

16.-18. April
(Unser Dank gilt den Vereinen in der Reduit)

Mi� elaltermarkt, 
Livemusik, 

Gaumenschmaus, 
Feuerjonglage, 

historische Gutenberg Druckerei

Ostersonntag Falknereishow

www.prohistory.de

Osterspektakel
Reduit Rheinufer

16.-18. April
(Unser Dank gilt den Vereinen in der Reduit)

Mi� elaltermarkt, 
Livemusik, 

Gaumenschmaus, 
Feuerjonglage, 

historische Gutenberg Druckerei

Ostersonntag Falknereishow

www.prohistory.de


